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Mit Ende des Jahres 2018 ist auch 
der deutsche Steinkohlenbergbau zu 
Ende gegangen. Zurück bleiben die Men-
schen die dort gearbeitet haben mit ih-
ren Erinnerungen, die hohen Halden mit 
ihren weithin sichtbaren Landmarken 
und zahlreiche erhaltenswerte Gebäu-
dekomplexe und Fördertürme, viele da-
von denkmalgeschützt. Dazu zählt auch 
das Industriedenkmal Rheinpreußen 
Schacht IV in Moers.

Unter dem Dach des GMGV kümmert 
sich weiter eine Mannschaft aus ehe-
maligen Bergleuten und engagierten 
Mitstreitern aus anderen Berufen um 
die Erhaltung und Pflege des Denkmals, 
empfängt sonntags zu den Öffnungszei-
ten die Besucher, und führt nach Abspra-
che auch an anderen Tagen interessierte 
Besuchergruppen durch das Industrie-
denkmal. Darunter sind erfreulicherwei-
se auch junge Menschen aus Schulen 
und Kindergärten.

Am 6. Mai wurde die Saison 2018 mit 
der Ausstellung „Poesie von Licht und 
Stahl“ eröffnet.

Die Fotografen Wolfgang Schubert 
und Arno Specht von Lichtwechsel.Ruhr 
zeigten großformatige Fotos der Archi-
tektur der Montanindustrie, die auch 
noch während der gesamten Saison aus-
gestellt blieben.

Mit der Teilnahme an der Extraschicht 
am 30. Juni, die in diesem Jahr unter dem 

Motto „Des Bergmanns Stolz“ stand, 
rückte das Industriedenkmal auch im 
Jahr 2018 über den Schatten des Förder-
turmes hinaus in den Blick der Öffent-
lichkeit. Von 18.00 bis 2.00 Uhr kamen 
1800 Besucher zu unserem Standort, 
ließen sich von ehemaligen Bergleuten 
durch das Denkmal führen und vom um-
fangreichen Programm unterhalten: Das 
Ensemble des Schlosstheaters Moers 
zeigte ein eigens für diese Veranstaltung 
inszeniertes Theaterstück. Der A-capella 
Frauenchor „Witches of Pitches“ beglei-
tete den Sonnenuntergang.

Die Musikschule Moers lud zum Mit-
singen in der Maschinenhalle 
ein. Die „Püttrologen“, ein 
Ensemble ehemaliger Berg-
leute, spielte fetzige und 
laute Rockmusik. Die Grup-
pe „Lichtwechsel.Ruhr“ 
setzte die Fördermaschi-
ne und die Architektur des 
Denkmals effektvoll in Sze-
ne. In der Abenddämme-
rung trat der Knappenchor 
bei Kerzenschein auf.

Als es dunkel ge-
worden war, wurde 
die Fassade des 

Arbeitskreis Schacht IV
Hans-Jürgen Meder

Im Jahr 2018 haben sich die Mitglie-
der des AK mehrmals im Schloss getrof-
fen, zum einen, um die jeweils anste-
henden Veranstaltungen des Museums 
vorzubereiten, an denen Arbeitskreismit-
glieder den Stand des Grafschafter Mu-
seums- und Geschichtsvereins betreut 
haben, zum anderen um Werbung für den 
Verein zu machen und neue Mitglieder 
zu werben.

Vom AK begleitete Aktionen waren:
• Die Eröffnung des Musenhofs am 

8. April mit einer Aktion für die jungen 
Besucher zum Thema „Farben“,

• der internationale Museumssonntag 
am 13. Mai, 

• die Nacht der Geschichte am 25. 
August,

• der Tag des offenen Denkmals am 
9. September und 

• der Museumssonntag im Schloss am 
9. Dezember.

Themenschwerpunkte der Sitzungen 
des AK waren die Mitteilungen von Frau 
Finkele über das Museum, das alte Land-
ratsamt und die Planungen im Schlos-
sumfeld und im Schlosspark und von 
Herrn Grundmann über die Arbeit des 
Vorstandes. Diskutiert wurde auch die 
Werbung für die Stadt Moers und das 
Museum im Schloss.

Leider sind im Jahr 2018 zwei Mit-
glieder des AK verstorben: Hans Otto 
Schaper, der viele Jahre aktiv mitgearbei-
tet hat und – viel zu früh – Dr. Reinhard 

Fusenig, der sehr aktiv gute Beiträge 
eingebracht hat, die unsere Arbeit berei-
chert haben.

Ebenfalls in diesem Jahr konnten wir 
aber neue Mitglieder im Arbeitskreis be-
grüßen: Frau Seidenberg, die sofort sehr 
aktiv mitgearbeitet hat, und Frau und 
Herr Liesegang, die sich ebenfalls so-
wohl in den Sitzungen als auch am Stand 
beteiligt haben.

An dieser Stelle möchte ich allen Mit-
gliedern des AK ganz herzlich für ihre 
Zusammenarbeit zum Wohle des Vereins 
danken.

Arbeitskreis Verein und Museum
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Am Stand des GMGV am 9. Dezember 2018 
beim Museumssonntag im Schloss.
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